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19People Köpfe

NTT SECURITY HAT EINEN 
 NEUEN HEAD OF CONSULTING

CHECK POINT SCHWEIZ VER-
PFLICHTET KUNDENBETREUER

BLUEGLASS INTERACTIVE 
HOLT DIGITALEXPERTEN

VEEAM BERUFT VP FÜR 
 ENTERPRISE STRATEGY

Markus 
 Künzler

Marc 
 Sprenger

Nicolas  
Noth

Dave  
Russel

mur. Markus Künzler verantwortet 
seit dem 1. April den Consulting-Be-
reich von NTT Security in der 
Schweiz, wie das Unternehmen in 
einer Mitteilung schreibt. Er soll sich 
in dieser Funktion um Themen wie 
Cyberabwehr, Identity- und Key-Ma-
nagement, digitale Arbeitsplätze, 
Cloud-Sicherheit, Enterprise-Securi-
ty-Architekturen und das Industrial 
Internet of Things kümmern. Künz-
ler berichtet an Patrick Schraut, 
Vice President Consulting Europe, 
und ist somit an die EMEA-Organi-
sation von NTT Security angebun-
den. Er verantwortet in seiner Funk-
tion den Aufbau des Bereichs 
Governance, Risk & Compliance. Er 
soll ausserdem die Kooperation mit 
anderen Schweizer NTT-Töchtern 
vorantreiben.

jor. Die Schweizer Niederlassung 
von Check Point Software Techno-
logies hat sich Verstärkung geholt. 
Marc Sprenger steigt beim Unter-
nehmen als Strategic Account Ma-
nager ein. Er soll Kunden insbeson-
dere aus dem öffentlichen Sektor 
betreuen und hinzugewinnen, wie 
der Sicherheitsanbieter mitteilt. 
Sprenger berichtet an Alvaro Ama-
to, Sales Manager Strategic Ac-
counts bei Check Point. Bevor 
Sprenger zu Check Point kam, ar-
beitete er gemäss Mitteilung acht 
Jahre bei Red-IT, zuletzt als Team-
leiter Verkauf. Sonja Meindl, Coun-
try Manager für die Schweiz und 
Österreich bei Check Point, lobt ihn 
in der Mitteilung für seine Vernet-
zung bei Kunden und Partnern in 
der Schweiz.

cgr. Die Zürcher Digital-Marketing-
Agentur Blueglass Interactive hat 
einen Umbau des Verwaltungsrats 
bekannt gegeben. Wie die Firma 
schreibt, scheidet Unternehmens-
gründer Patrick Price aus dem Gre-
mium aus. Er wolle sich einer Start-
up-Idee widmen. An seine Stelle 
tritt Nicolas Noth. Laut Mitteilung 
ist er Experte in den Bereichen 
 Digital Marketing, Entwicklung und 
Transformation. Vor seinem Wech-
sel zu Blueglass gründete er die 
Beratungsfirma für die digitale 
Transformation «NDG noth.digital». 
Davor leitete er etwa den Onlinebe-
reich des «Blick» und baute bei der 
Agentur Planetactive den Jugend-
sender «Joiz» auf. Blueglass hat ne-
ben Zürich auch noch Standorte in 
London und Tallinn.

bca. Dave Russell ist neuer Vize-
präsident Enterprise Strategy von 
Veeam, dem Anbieter von Back-up-
Lösungen mit Sitz in Baar. Wie das 
Unternehmen mitteilt, wird er für 
die Entwicklung strategischer Pro-
dukt- und Markteinführungspro-
gramme verantwortlich sein und 
Veeams Angebot bei Veranstaltun-
gen auf der ganzen Welt bekannt 
machen. Russell war laut Mitteilung 
zuletzt Vice President und Distin-
guished Analyst beim Marktfor-
schungsunternehmen Gartner. Sein 
Forschungsschwerpunkt lag auf 
Speicherstrategien und -technolo-
gien mit Schwerpunkt Back-up/Re-
covery, Snapshot und Replikation, 
SSD/Flash-Optimierungssoftware, 
Software-defined Storage und 
Speichermanagement.

BEYOND ICT: 
ADRIAN HUTZLI, CEO, INTERSYS 

Was war das bisher schönste 
Erlebnis Ihrer Karriere?
Die Nominierung zum CEO und 
 damit Entscheidungen zu treffen, 
auch wenn diese im Team vorbe­
reitet werden. 

Wie würden Ihre Mitarbeiter Sie 
beschreiben?
Offen, unkompliziert, lösungs­
orientiert, aber auch fordernd, 
konsequent und hartnäckig.

Worüber haben Sie kürzlich 
herzlich gelacht oder sich 
 geärgert?
Ein guter Witz bringt mich zum 
Lachen. Engstirniges Verhalten 
 ärgert mich.

Was essen oder kochen Sie 
 gerne?
Kochen und essen ist für mich 
eine wichtige Kultur. Meine Frau 

und ich ergänzen uns dabei sehr 
gut. Wichtig für uns ist dazu auch 
ein charakterstarker Italiener im 
Glas.

Auf welche Website (ausser der 
eigenen) würden Sie nicht ver-
zichten wollen?
Da gibt es einige. Wenn ich mich 
auf eine festlegen müsste, wäre 
das Google Trends.

Was würde Ihr 10-jähriges Ich 
zu Ihnen heute sagen?
Wieso hast du Thun, die zweit­
schönste Stadt der Schweiz, ver­
lassen?

Welchen persönlichen Heraus-
forderungen möchten Sie sich 
noch stellen?
Meinem Göttibuben ein Lebens­
begleiter zu sein, der Zeit hat und 
auf den er sich verlassen kann. 

Warum kommen Sie morgens 
gerne ins Büro?
Unser Motto lautet «Software 
von Menschen für Menschen». 
Ich bin gerne mit Menschen zu­
sammen und freue mich, sowohl 
motivierte Mitarbeiter als auch 
kritische Kunden zu treffen.

Wenn Sie mit jemandem 
 tauschen könnten, wer wäre 
das?
Grundsätzlich fühle ich mich sehr 
wohl in meiner Haut. Wenn ich 
tauschen möchte, dann mit ei­
nem Vogel, und zwar mit dem 
Star. So könnte ich im Verbund 
die Welt von oben betrachten.

Wo sehen Sie sich in fünf 
 Jahren?
Bei Intersys, und ich habe ein 
Start­up erfolgreich am Markt 
 lanciert.

Adrian Hutzli ist 53 Jahre und 
seit zehn Jahren mit Marion 
verheiratet. Sie wohnen am 
südlichen Ufer des Bielersees. 
Seine Hobbys sind Tennis, 
 Kochen und Kultur geniessen. 
Sie gehören neben der Aus­
übung eines politischen 
 Amtes zu seinen Neben­
beschäftigungen. 
Interview: Christoph Grau


